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, mm  A «sr-Md .th' D°- t IhdMh MJ ju Pufl « unbI x — . b^rcarlmähia aus Gründen statt , die uns nichts angehen , Die ein - I » »r,s >u>nr^ k„„
Jifl» Freude , die wir dabei haben können , ist die , daß wir t>° „ den
schweren Nachteilen eines Systems ncrlchou , stnd. bei den , mcht
die sachliche Befähigung iür du Berufung m die hochitcn Armier
enlscheidel und «nfolflc des Wetllauss aller Parteigruppen um
Ministerliste der dauernde Zustand einer Negierung der häutige
Wechsel der Kabinette ijt.

»Ir . 1BB. « »»««, ». 13, J»»t 1911. H , 8rttl.

Lager Rundschau.
Sltohbura . Zu der Schäftung neuer Garnisonen In den

Boaelen werden weitere latsachen mitgeteiit . Danach sind , soweit
die Städte Münster und Markirch in Frage kommen , die Verband,
iungen zwilchen der Militärbehörde und den Gemeindeoerwai-
lunaen über da » für militärische Zwecke noiwendige Gelände be-
reit » seit längerer Zeit abgeschlossen . Die Pläste für die « asernen-
bautm sind schon bestimmt . Da » zur Zeit in Eolmar » egende
Jägerregiment 14 wird als neue Garnison Münster beziehen , wah-
rend da » in Schiettstadt liegende it, rheinische Jagerbata .llon nach
Markir » kommt , Es verlautet von zuoeriasstger welle , dost aiich
B - sestiaungen im Gebirge angelegt werden würden . Ob die neuen
Garnisonen außer de» Jägern noch Infanterie erhallen , steht noch
nicht lest Saarburg , die stärkste Äarnison gegen Luneville , wird
eine Fliegerstation erhalten . Die von der Heeresverwaltung und
dem Oberrheinischen Verein für Lustsahrl errichieten Schuppen
dienen zur Ausnah,ne der Apparate,

lue Verlobung de» Prinzen Oskar von Preußen ersahrt di»
B Z " das, für die Sräsin Ina von Bassewist , die Braut de»

Br ' nzen Oskar von Preusten , eine Nangerhöhung vorläufig nicht
voraeichen ist. Sie wird a » ihrem Hochzeitstage einen eigens für
(ie aeschaftenen Name », der aber ein gräflicher Name sein wird,
bekommen . Zurzeit sinden über diesen Gegenstand Verband.
,ungen statt , die aus der eine » Seite von dem Ministerium de»
konialichen Hauses , aus der anderen von dem Vater der Braut,
Grafen Karl von Bassewist . »esührt werden . In untcrr >chl- ten
Kreisen erzählt man sich, G as Bassewist habe sein» Einwilligung
zur Verlobung seiner Tochter nur nach tangere, » Zögern erteilt
und sie an gewisse Bedingung -» geknupst,

Preu &ifdies Abgeordnetenhaus.

" Jm Âbgeordnewn ^ ause stand heute zunächst die dritte Lesung
der Besoldungsnooelle zur Beratung , Die Vorlage wurde nach
kurzer Debatte unverändert angenommen . Dann folgte die zweite
Beratung de» Gesetzentwursc » des 8 109 des Zustandigkeilsgcsefte^
tkr wurde »bensall » nach kurzer Beratung ui zweiter und dritter
Lesung angenommen , Hieraus kan, da » Fidetkommihgesest nn die

^ ' ^ Der Justizininister v, « e s e l e r führte au », das, di - Familien-
sideikommisse resormbedürstig seien , Es sei ersordcriich , »>n « weitere
Zunahme der gami >ienside >komm,,se - inzuschranken , Bo » «>»er
reickisaeleülichen Negeliinp habe man zedoch abgesehen.

Im Hause herrschte während der Ausführungen des Ministers
arobe Unruh » und diese blieben vielsach unverständlich,
° ^ D- r konlervatioe Abq , ° , G » sch er erklärte , daß seine Parte,
die Beschlüsse de» Herrenhauses für einen gangbaren Weg zur
Regelung de» Fideikommitzwesen » halle , E» Je « zu haften , daß die
Beralungen etwas Ersprießliches ergeben werden,

stiach ihm sprach der Zentrumsabgeordnete R >t t a , der die
Familiensideikommiil - sür eine Einrichtung bezeichnet - .
Auch der Staat habe an ihnen ein JnI - r - lse, E» sei no » g, daß dieser
Staat sie überwache und ihre Ueberschuidung verhindere.

Auch der Ab «, L o h m a n n lnatl .s hält es sur notwendig , der
Ausdehnung der Fideikommisse stärkere Grenzen zu ö' ehen . Die
Landwirtschaft Hobe da » größte Interesse daran . Da » Auftichtsrechl
des Staate » müsse bestehen bleiben . Ferner dursten nur solchen
Familien Fideikommisse zu, -standen werden , die seit langer Zeit

" " ' ° Abg!' Sch rock ftk.s hält im Interesse de» Bauernstandes ein¬
übermäßige Fideikommißbildung sür verderblich , Resormen seien

deshalb uner aßllch .l d i ^ ^ ^ „ klärt die Fideikommißgesest
g-bun » sür ein Ausnahmerechk , Die Bindung des Anmdbeststes de-
deute eine Bindung der kiinsligcn Entwicklung , Auch au » po » i-
lchen und sozialen Grünt » » seien die Fideikommisse zu " ßwersen.

Auch der soziaideniokratische Abgeordnete ft ose r Ip " <h > I >h
«egen di- gid - ikoin,Nisse aus , da sie in l^ rRichtung schadi eh
wirkten Sie sind ein Mittel gegen die Scßhasimachung der Ar-
beiter und verstärkten in ungebührlicher Weise den Großgrund-
besist, der sich nach Belieben ausländische Arbeiter Hallen tonne . Die
Schärfe seiner Aussührungen zieht den> Redner zwei Ordnungs-

^ Morgen Fortsestung und Anträge.

Das ntiniltsrium Ribot.*)
Dem neuen Kabinett ^ wot, gehören mehrere hervorragende

Berlönlichkeiten an . Der alte Senator sitibol selbst ist Nicht der
erst« beste , er war in der Zeit vor der Bildung de» Blocke» der
Linken wiederholt Präsident oder Mitglied von Ministerien der
„littleren Linie , hat also neben guten Kenntnissen iind große »,
versönllchen Ansehen lange Erfahrungen in der R -gierung - praz .s,
Auch Delcassee gehört nach sranzosischer Auslassung zu den große»
Nummern , Sein Sturz im Frühjahr MiS als Minister de» Aus-
wärtigen konnte seinem Ansehen in Frankreich nur vorübergehend
schaden, da er durch den deutschen Einspruch »egen seine allzu-
kühne Marokkopvlitik veranlaßt war . Nach längerer Ziiruckge-
zoaenheit kam er wieder als Marinemiinfter empor , in weicher
Stell,in « er mit großen , Elser eingerisiene Mitzstande zu beseitigen
suchte Später wurde er zum Vertreter der sranzos schen Rep .i-
blik am Hose de» Zaren berufen , wobei ihm die engen Beziehungen
z» dem russischen idotschaster in Pari » von Iswoiski dem histigsten
Anhänger des Dreiverbands , zugute kamen , Jestl hat er den
Posten de» Kriegsministers erhallen . Das auswärtige Ministerium
hat Leon Bourgeois übernomme », der zu den feinere » Kopsen
Frankreich » gehört und aus der lestten Haager Friedenskonferenz
»in kluger und verständiger Kollege des Freiherrn v, Marschall
war Endlich wäre auch »och Jean Dupuh zu erwähnen , der sich
früher al» Handeisminister bewährt hat und al » Besister eu>er der
am meisten gelesene » Pariser Zeitungen , des „ Petit Parisien ,
eine nicht zu unterschnftende Größe ist,

Aber was nüsten alle parlamentarischen Koryphäen . Sie
sind alle unbedingte Anhänger der dreijährige, , Dienslzeil , die nur
!nii Hilfe der Gemäßigten , der Kierikaien und der Nationalls e„
ou rÄt zu erhalle » ist, wa » der gesanUeu , be, den lestten Wahlen
veistärkten und doch von dem Kabinett Nibot ausgesihlossenen Ln >.
ken wider de» Strich geht Wie schwach die Steilung de» neuen
Kabinetts sein muß , geh , deutlich daraus hervor , daß ihm alle na-
livnalistilche » Blätter mit Berliner Telegrammen zu Hilfe 4» •»'» '
men suchen, in denen von einer Bestürzung der deutschen Presse
die Rede ist. Dieser plutnpe Schwindel wird nicht» Helsen, und
wenn es wirklich der Fall wäre , sollte e« uns auch recht sein . Denn
der heftige Parteikamps uni die dreijährige Dienstzeit wird dach
sartbestthcn , wen » da » neue Ministeriui » in dieser Fiage eme
Mehrheit von ein paar Dustend Stimmen gewinnt , und wenn die
dreijährige Dienstzeit ewig bestehen sollte, wäre es für Deutsch-
laut , auch kein » »glück, da sie schließlich dach an den , Grund,,bei
sür Frankreich , seiner große » Unlcriegenheit i» der « evotterungs-
zahl , nichts ändern kan» , .

Ebenso töricht ist die Behauptnng , daß wir angeblich deshalb
über die unausbleibliche » Schwierigkeilen des neuen Kabinetts
Schadensrende empsänden . weil e« entschlossen sür die franko,
russische Allianz e,„ trete Es gibt gar keine Koinbinallo » van
iranzösischen Ministerkandivaten , von der wir etwa » andere » er
warten könnten , Ueberhaupt habe » siir uns französische Kabinetts-

»> Obiger Artikel ist nah , vor den, «estrigen Stur , des
Eintags Kabinetts versaßt worden . Die bar -n enthaltenen Aus-
jührungen werden aber trostdeui noch interessiere » , D , Red.

Reine Fletienabmadiunflen.
London,  Sir Edward Grey » sehr bestimmte Erklärung am

Donnerstag abend au , die Anfrage des liberalen Abgeordn - eii
King sollte wenigstens auf einige Zell wieder das unnutz - Ger -d-
aus der « eit schassen, da » sich jiiNgs, an geheimnisvolle « ehaup.
iungen einzelner Plänkler des bekannten Preß,Zusammenhangs über
angebliche Verhandlungen oder gar den Abschluß einer sur den
Kriegsfall gegen Deutschland gerichteten eng-
lisch . ' ussischen Flottenvereinbarung  geknüpft hat.
Die Heller und Windbeutel , di- ursprünglich diesen Drachen steigen
ließen , rechneten damals aus die erklärliche Abneigung der nachstbe-
leiligien Slaatsmänner , zu einer Zeit , wo man sich noch >m Dunst¬
kreis- des englischen Monarchenbesuchs in Par . . befand , durch ein
förmliches Dementi ihrer Ersinduu « eine unverdient . B - d-ulung
beizumessen , Hier ha , sie auch in ernsten urteilsfähigen Kr -ft- n so
«ul wie kein- Beacht »»» gesunden , erörtert wurde st, nur Nachtrag,
iich in den stossdürren Psingsttage » aus festländische Anzapfungen
hin . die den Gegenstand ohne sichtliche Veranlassung wieder aus.
wärmte » . Auch heute geht daher von der gesamten Presse nur d>-
„Daily 'News ", das Organ des ministeriellen linken Flügels , aus
die ministerielle Erklärung ein und bemerkt : „Diese Aeußerung ist
umsassend genug , UN, mit allen Zweisein auszuraumen , England
ist nicht an die Fersen irgendeines anderen Landes gebunden , es Ist
»ich, der Diener Rußlands , Es besist, die Freiheit , seinen Kurs >n>
Falle eines europäische » Krieges genau so zu steuern , wie es ihm
passend erscheint . Diese bestimmte Ankündigung »Ule» alle die¬
jenigen atis dem Fesilande beherzigen , die gern seltjame Traum
««bilde weben oder phantastische Befürchtungen hegen , und nicht
weniger sollte» hierzulande die Jingar unter den Zellun «Stenten
sie sich zu Herze » nehmen , die da glaube », es sei ihre Sache , anzu-
deuten , daß cs eine » Dreiverband gebe , der iin Wese » ganz gleich
artig mit dem Dreibund sei, und die im Einklang mit dieser Erdlch
tung ihr möglichste» tun , »„> de» Rachcgcist in 311
schüren und hierzulande Hatz und Furcht «ege» Deutschland zu
nähren . Der Gr >,nd , warum das Gerücht sich so lange behaupten
konnte , lag teils darin , duß es von französischen Blättern ver-
breitet wurde , die Verbindungen mit dem französische » Auswarltgen
Amt besisten, teils weil es hier durch Zeitungen weitergegeben
wurde , die mit unsere », Foreign Office Fühlung haben . Nach der
Erklärung Sir Edward Greys erwarten wir , daß die Erfindung
endlich abgetan sein wird, " „ . _

D„ „Daily Telegraph behandelt in seinem Leitartikel die ver-
schiedenen internationalen Fiottenbesuche der lestten Zeit und der
kommenden Woche» und erwähnt dabei den bevorstehenden Besuch
englischer Kriegsschiffe in Kiel , Das « iait schreibt : Die, » Schifte,
die Elite der ersten Flotte , werden de» Koni « und sein Boik würdig
während der Rcgattazeit vertreten , die der deutsche Kaiser durch seine
Organisation , seine Fähigkeit und seine 'Begeisterung siir das ganze
Flotte,iwesen zu einem der wichtigsten und angenehmsten Ereignisse
des europäischen Wassersports macht . Das Via » fährt fort : D,e
britische 'Nation hat allen Grund , sich dieses Beweises guten Einoer-
nehmens der Großmächte zu sreue », das aus diesen Fiottenbesuchen

1 erhell . Es wäre oielleich, ei» Irrtum , solchen Ereigiussen eine zu
große politische Bedeutung beizumessen . Aber sie zeige» , daß die
kritischeit Verhäilnisse , die jo viele Monate hindurch Ni, nahe » Osten
bestanden haben , die internationaie Verstiinmung nicht nur nicht
verstärk, , sondern dazu geführt haben , die beiden großen Machte-
gruppen einander näher zu briugen.

rlabren erichoiie » auinemnoe » , tu ini iu„ v
evolver ausgesübri . lieber die Herkunft der « eibftmörderi,
loch nicht» in Erkabrung gebracht werden . Bkan fand bet
n Hmidertinartschei » und zwei Brillvtttrlnge.

Zeitungsfdiau.

Mlnac tuurof voin zvicovaoenrr viiihihv 'uii
da der Fltiku » Iich nicht al » « lletnbesiver der Lage bezelckne»
könnte . Auch da » Oberlandeöaerichl Frankluri a . M - kam am die
«eruiuna de» abgeiuieiene » Fiskus zu dcrielben Enikcheidung.
Nunmehr wlrd dad Ncichögerichl iich mit der Aiigrlegendeii befallen.

GllvlUe . In de» Abortroumen aus der hieimen Ellenbab » -
ßalio » Ivurde eine anscheinend ledige Frmieiillperfvn im Alter von
etwa ,'lll Fahren erschölle » ausaesunoem Dl « Tal war mft ^»inesn
Mtlliärrcvolvcr
konnte »o'
ihr einen Hunoeriinarriwrm uw «u>n

Rlldeäbelm . Der etwa 4Ejährige vervetraleieSchreinernieifter
Trunk von hier lieierie bei einer hiesigen Firma Weinverlandktsten
ab In Abwetenbeil des .̂ eUertnetsters . der thm den erbetelren
^reitrunk boten wollte . erarM er eine beiseite siebende Masche,
in welcher sich ein Ltittel aeaen Rebenichadtinae betand und trank
daraus ? iedenia »» in der Llein »»». es ' ei Wein . Er stürz, «, von
Arämpfen besaiten , -uiammen u»td starb nach eln »aer ,' sett . »bne
dak zwei herbeiaerusene Aergte ihm betten konnten.

22 . Iladaiilfdior Stfidtetag.
- - l'o. St . Goarshausen , 12. Juni , r

Erstmalig unter dem Borsift des Oberdürgermeifter , Boigl.
Frankfurt trat Heu!« hier der 22. RassauischeSIädtetag zusammen.
Regierungspräsidenl Dr . v Meister erschien während der Brr.
Handlungen , t „o i

Von den 39 angeschlossenen Städte » des Bezirks sind 3S auf
der heutigen Tagung durch über 100 Delegierte vertreten , Nur die
Sradt Haiger ist wegeu ihrer Tausendjahrseier aus der Tagung
ohne Verlretung , , ^

Ucder die Verhandlungen des Rassauischen Stadtelage » im
abgeiauscncn Jahre berichtete der Borsistendc , Danach hat der
Vorstand aus Anregung des Vorstandsnulgliedes , Bürgermeister
Gicrlich -Dillenburg beim Landcshauptmannn i» Nassau dahin zu
wirken versucht , eine Hernbsestung der Ancrkennungsgebühr für
Mitbenustung von 'Bezirksstraßen bei Ausstellung von eiektrischen
Masten und dergl , herbeizujühren , da der derzeitige Säst von 30
Mark pro Kilometer als u yach a » , „sprechen sei. Eine Entschei¬
dung hat der Landeshauptinan » noch nicht gelrossen . Die Hast-
psiichl untcriag de, Vera,ungen des Vorstandes und es wurde
darüber verhandeii , ob die Gründung eines eigenen Berbande»
oder der Abschluß eines Vertrages mit privaten Gesellschasle » den
Jnlcresjen der Städte und Geineinden mehr dient . Die Einrich¬
tung von BcanUcnsachschuicu UN Bezirk wiirdk in, Vorstand de-
raten . Dem in dieser Frage bcstelllen Berichterstatter , Dr , Luppe-
Frnuksurt , liegt die Angelegenheit zur Zeit noch vor , doch wird
man zu dem Ergebnis gelangen , eine derartige Schule in ,iiank-
sur , zu errichten , Eme Eingabe bezüglich Abänderung des Ke-
festes über Eisenbahiilmlernthmungeii vom Jahre 1838 wurde vom
Siädtclag unierstüstl . In ihr wurde gefordert , daß der Eisenbahn-
minister bei derartigen Unternehniungen nicht das iestte Wort zu
sprechen habe » soll. Ein Ersuchen des Slädtetages , die Rassauische
LandiSbank wolle bei Darlehen an Genieinde » keine Abschluß.
Provision , wie sic sie seither genommen Hai, fordern , wurde von
der Läiitcsbank abgeiehni . Von der vom Siädtclag getroffenen
Einrichtung der Kujjenrcvision wurde nur von 4 Städten Ge-
brauch gemacht , — Das Thema „Gemeinde und Genosienschast " be¬
handelte Sladloerordneienvorsteher Justizrät Dr , Aiberti -Wie »-
bade » . Der Referent ging davon aus , daß jede Genossenschast.
einerlei welcher Art sic iei . ob Kredit -, Bau -, Einkaussgenossen-
schast t iw jmnier eine Slüste des Miitelstandes und nicht als ein
Gewerbebetrieb anzusehen sei. Eine 'Besteuerung dieser Genossen,
schalten von seilen der Gemeinden sei daher so ungerechtfertigt,
wie man cs sich nur denken könne , Greise sie aber Plast , so würde
»nzn eisclhast der Bürger wieder den Schaden tragen müssen , da
bei den Krcdiigenossenschasten eine Erhöhung der Zinsen sür Dar¬
lehen , bei den Konsumvercuie » eine 'Berleucrung der Ware Herdei.
gesiihrt werde und so die Sieuer » aufgebracht würden , Die Ge-
noisenschasien seien die idealste Form der Seibsthilse , die es weit
ablebne , Unicrstüstungen van Staat und Gemeinden zu fordern.
Deshalb könne man Nicht der Forderung des Preußischen Städte-
tage » aus Besteuerung der Genoiienschätlen beitreten , Dr , Hase-
»tan », der Syndikus des Preußischen Stadietages , bezcichnete den
Preußischen Siädtclag als Freund der Genossenschaften , dessen
Bestrebungen er voll und ganz anerkenne . Aber die kleineren und
mittleren Städte selbst feien es gewesen , die gefordert hallen , nian
möge sür die Besleucruug der Genosseiischäiten linirete » , Bürger.
Meister Pitsch -Eranberg hielt die Besteuerung der Konsumocreine
für nicht ganz ungercchljertigt . Die Besteueruiig der Genossen-
schasien im übrigen aber tonnte von diesen dadurch beseitigt oder
vermindert werde », daß sic erheblichere Beträge sür soziale Zwecke
verausgaben , Dr , Hajeinann »nes sodann noch daraus hin , daß
von einer feindlichen Stellung des Preußischen Slädtetages zu den
Genoss , nschasten nicht die Rede sein könne , er vielmehr die Lei¬
stungen der Genasjenschaiten voll anerkenne , — „Der Preußische
Städtelag und seine Ausgaben " hatte Dr , Hasemannn zu einem
Vortrag gewählt , Ueber den Beitritt des Nallauische » Städtetag»
zu», Preußischen Siädtclag wurde sodann beraten und dieser vom
'Vorlift, „ den namens des Vorstandes empfohlen . Es entstehen
dadurch 48» Mark Beitragskosten an den Preußischen Slädtetag.
Der Beitritt wurde mit Zuslinmning der 'Bersmnmlung Vollzügen.
Die durch diesen Beschluß entstehendei , Kosten können bei dem
seitherige » Beitragssast mcht getragen werden . Seither wurden
als Jahresbeitrag erhoben von Städte » bis zu 3»»» Einwohnern
18 Mart , von 3000— 12 (HJO3» Mark , von 12UUO bis 50004»
48 Mark , von 8» Gl» bi» tu » Gl» Gl Mark und mit mehr al»
100 000 75 Mark , Eine neu vorgeschlägcne Stasseiun « sieht al»
Jahresbeitrag vor : für Städte unter 2500 Einwohnern 20 Mark,
von 250, )—5000 25 Mark , von 5000—10 000 30 Mark , von
1,100,1—25 000 35 Mark , von 25 «MM)—100 000 40 Mark , von 100 000
bis 250 000 45 Mark , über 250 000 Einwohner 50 Mark Dem-
entsprechend sollen die Städte je nach ihrer Größe l —7 Vertreter
entsenden können . Mit dicker Beitragsänderung und dement-
sprechender Aendernng der Sastungcn war die Versammlung ein¬
verstanden , — Damit waren die Verhandiungen des ersten Tage»
erschöpft . Ein gemeinsames Eisen im Hotel Adler schloß sich an , —
Morgen vermiilag 8 -, Uhr werden die Beratungen zu Ende ge¬
führt , , ,

- ä . i

Die Abschaffung de» Tolatlfalor » auf den Rennplästen fordert
die Zeitschrift „Das neue Deutschland " : „

kann sür denjenigen , dem Politik nicht Bolkscinlullung und
Volksverdummung , sondern Volksveredeiung bedeutet , nur eme
Forderung »eben , die gerade jestl, wo das Rennw -ltgesest zur Dis¬
kussion steht , auss schärfste erhoben werden muß : Völlige Ab.
schass,mg des Totalisators ! Die Beträge , die die Landespserdezuchl
gebraucht , sollen ihr in voller Höhe bewilligt werden , aber sie sollen
nicht ausgevracht werden durch eine Zugrunderichiung des ganzen
Volkes Kleine Mittel , wie das Verbot , Tips zu oerössenlliche »,
Helsen nichts niehr . dazu ist das Uedci schon zu sehr eiiigesressen,
Um aber das Wetten in ausländischen Renne » zu verhindern , ist
es nur nötig , jegliche V- rössentlichung von Programmen über diese
Bennen bei Strafe zu untersage », Ueber die gciausenen Renne»
kan» hernach so viel , wie die Zeitungen möge », berichtet werden,
Mo » sagt , die Spielleide,ischast würde sich dann eben in anderer
Weise Bah » breche», sie läge nun einniai im Menschen und mache
sich so oder so geilend . Das aber ist ein ganz dummer Einwand,
Sicherlich wird das Wetten und Spielen mit der Adschassung de»
Totaiisalors nicht aus der Weil kommen , was auch gar nicht notig
ist. Wesentlich ist vielmehr nur . daß die systematische , dauernde
Berschassung von Gelegenheit zum Spiel für die große Masse des
Voile » ausgeschallel wird , und daß damit wieder unser Volk an
anderes denken lernt als an Jockeys und Tips , Die Ps - rderennen
werden dann ober eine wirkliche sportliche Betätigung sein , es wird
sich zeigen , wer an dein Rennen an sich Interesse hat und wer nur
am Wellen , Heute ist 90 von >00 Renudahnb -suchern das Rennen
gänzlich gieichgüitig . Sind die Rennen künftig ein Zehntel so stark
besucht wie heute , so wird das kein Scklade sein : das Volk geht dann
des Sonntags statt aus die staubigen Rennpläste in die wirkliche
'Natur , Heut aber glaubt der Friseur , in Lust und Liä » gewesen zu
sein, wenn er , «»gezogen wie ein „Gent ", mit seinem Ltöckche» zur
Welimaschine schiendert . Was der Wandervogel der Jugend leistet,
das macht der Totalisator bei den Aeileren wieder kapul,

Rassauische Nachrichten.
IV Wiesbaden , Mit dem Abbruch des cheniäligcn Gebäudes

der Landesdirektion , in den, zulestt Abteilungen der 'Nassaaijche»
Landesbank u,Hergebracht waren , Rheinslraße 44, wird soeben be¬
gonnen , um einem moinuneutaieu 'Neubau sür die Nassauijche Lan¬
desbank Plast zu niuchen . > uoer oie nim >igr ee >,,a »u « wuiuu ----- - n ----- ---- - -- -- - - - ------

i „ « et dein Rückmarsch von einer miiitärischen Hebung erlil I „seinem ' " »en Rhein " stammen , nahm mst Jnierejle » - " ninis.
ken Freitag früh in Bierftad . der Gefreite Langenohl und der Mus - | daß ^ Misbildung ^ r M ° nchcha,,en stch mft dem Mmn vollzieh,
ketier Lahm van der 7, Kompagme de» Jnsanterie -Regimciit » 8,
in Mainz Histjchiäge und kamen ins Garnisoniazarett „ach Wies-
öadcn,

— ReIidc » z - Theatcr.  Zum iesticn Maie in dieser
Epieizeit gelangt morgen Sonntag der große Schlager „Ais ich - - -
noch im Fiügelileide , ." zur Ausführung und treten dorn , die I Mainz , In der Donnerstag Nacht versuchic der wegen Ein-
Da :»e» Kätie Horsten Mid Stell » Richter nach Mkhrlähriger Tätig I i-nid --:' bu’lmahl inhaftierte 24jährige lagiöhner Friedrich Walter
keil am lltesidenz -Theater zuin iestlen Maie aus . rlls Iestte Bor - 1 — - -- - - - ----- ■— — . .. — . . ..
jttUunfl des ständigen Personals gchi am Montag „ oämiais „Der
Veiichensrcsser " ,n Szene,

u Schössen geeicht.  Im Jahre IM « wurde eine Kreis
paiizeiverordnung für den Landkreis Wiesbaden , das Friseur - und
Barbiergeschäst betressend , crlajsen und zugleich nersügt , daß die- ■ ,cvungsverinme yune » er- ,-»g — -- - --- — ------ - ----„ - »v-v-i-ii- —■
Iflbc sür jedermann sichtbar im Geschäslsiotal anzubringen sei, I smdlichen Photograplie » Solka , der bei einen , Mainzer Photo.
Bei Renovierung seiner Geschästsräume bei dem Friseur M , in I grapben in Stellung war . gelang es , sich ein Stückchen Glas zu ver-
Biebrich wurde die laset lnschädigl und er ließ keine neue an - I schassen. Er össnete sich damit die Pulsader und war nahe am

. " • ' ■ . *-■— - --- - ----- »> > Verbluten als der Seibstmordverjuch enldcckt wurde, S , kam i»
ärztliche Behandiung,

Allerlei ans der Umgegend.
Mainz - Der Kaiser bat d,c Leistung der Mainzer bei dev

Berliner Regatta rückhoitios anerkannt . Er gab seiner Freude
über die tüchtige Leistung 'Ausdruck und daß alle vier Sieger von
„seinem liebe » Rhein " stammen , nah », mit Interesse Kenntnis,

| daß die 'Ausbildung der Mannickiaste -i sich aus dem Main vollzieh!
und bemerkie , als ihm die Ma,Michail vorgestelll wurde , gegen,
über den Ruderer » Eismanr und Eordes : „Ra , die beiden Langen
kenne ich ja schon," Gegeniiber Vetter und Furihmann gab er
seiner Freude Ausdruck , daß die «17er io tüchtige Ruderer i» ihren

I Reihen haben und erkundigte sich nach ihren Vorgeseftten,

Mainz , In der Donnerstag Nacht versuchie der we
bruchsdiebstahi inhaftierte 24jährige lagiöhner Friedrich —.
aus Mainz sich im Provuiziaiarresthaus zu erhängen , Walter
knüpfte sich ein Handtnch um den Hals und hängte sich au , Fenster
aus . Das Handtuch hielt Nicht und ritz, wodurch der Skibstmord-
kandidal aus de» Boden sliirzte . Morgen » um 4 Uhr wurde er
von Aussehern gesunden und sofort milernoninienc Wiederbe-
iebungsversnche halten Erioig , — Den , in Unlersuchungshast be-

Biebrich iviiroe v-e ->a> - - --- -- -- --- — " "
bringen . Bald soigie Sirasversügung seilens der « iebricher Pol -,ei
Der Angeklagte erhob , um eine gerichtliche Entsckieidnn« herbcizu
fuhren , Widerspruch , Boi » Schösjengericht wurde er srcigesprochen,
weil die Sonderpolizeiverordnung nach Urteil des Kanimergerichis
Uttgeje,stich >ei. Alle Kasten , auch die persönlichen Auslage » und
Koste» de» Angekioglen , wurden der Staalskasje zur Last geiegi,

ke. «lochbeim . Ter Königlich 'vreustische Dvniäneusiskus bniic
bekanntlich gegen die Weinguiobeiiber Georg Kroichett und Eber,
in Hochheini eine !-,läge beu » Wiesbadener Landaerichi m -ael » engt

' inid darin v rinngi . dost die Bekiag -en es iimerlnfUMi, Weine au»
Parzelle », die n» ' olche der Domgue stoße », „rouidechancy -Weiu-

vermischter.
Allzu schlau. Eine erheiternde kleine Geschichte aus dem e»g<

iischen Eislnbahnwesen weift eine Londoner 'Wochenlchris , zu er¬
zählen Der junge , gutgclieidele Herr , der den 'Badezug benusten

' will , muß am Lahnsleng „nt mcht geringe », Mißbehagen fest»



stellen, daß der ganze Zug sehr überfüllt ist. Er findet keinen
auch nnr halbwegs bequemen Plast. In zwei Minuten ist Abfahrt,
lieber den jungen V>erru loinuit die Abenteuerlust und ein etwa-
verwegener Einfall. Er geht zum hintersten Wagen des Zuge-.-,
nimmt eine büchst amtliche Miene und ruft mit Stentorstimme:
..Alles vussteigen' Der Wagen bleibt hier!" In den Abteilungen
entsteht eine nicht unerklärliche » ochslut von Berwiinfchnngen:
aber ju Beschwerdenund zum Parlamentieren ist keine Zeit mehr
— nnr noch eine Minute ! — und so stürmt denn alles mit Sack
und Pack in die vorderen Wagen. Der junge Herr lächelt befrie¬
digt. steigt ein und macht cs stch in einem leeren Abteil bequem.
Gemächlich zieht er eine Ztgarrentasche und sein einziger Gedanke
ist: ftnt (irt) gehl's nun gleich los." Aber zwei Minuten ver-
streichen, dann erscheint der Stationsvorsteher am Abteilfenfter.
..Sie sind wobt der findige Heu . der den Leuten erzählte, dieser
Wagen führe nicht?" „Jawohl ." bekennt de» junge Mann mit
sorglosem Schnnmzeln. Auch der Stationsvorsteher lächelt gemüt¬
lich. ..Nun ja. Sie haben recht behalten. Der Schaffner hielt Sie
für einen höheren Beamten i.ud hat den Wagcri abgeiuppelt."

17 trockene Sommer? Der Abb. Moreur . Leiter einer Stern-
»uarte in Bourges und namentüch als populärer Schriftsteller auf
naturwisfenschaftlichemGebiet auch i:i mektercn Kreisen bekannt,
hat sich zu der Prophezeiung hergegeben, daß die Erde einer länge¬
ren Folge trockener Jahre entgegen geht. Bon 1918 bis 1935, also
volle 17 Jahre , sollen danach trockene Sommer und kalte Winter
.zu erwarten sein Es fehlt dieser kiihnen Boraussage nicht ait
einem wissenschaftlichen Grund , denn der Astronom hat sie aus
einer Berechnung des Auftretens der Sonnenflecken aufgebant.
die bekanntlichperiodischenWechselnnnterworsen sind. Es wird
auch vermutet, und von nicht wenigen Forschern als eine Gewiß-
beit betrachtet, daß die Sonnenflecken einen Einfluß auf das Erd-
kl!rna ansüben, das danach gleichfalls gewissen gesetzmäßigen
Schwankungen unterliege»« ntühte. Dennoch kann es nur bedauert
werden, daß sich aurl, Vertreter der Wissenschaft zu solchen Propste-
Leistungen Hinreißen lassen, die sich bisher immer noch als wertlos
erwiesen haben. Uns»re Kenntnis der Zusammenhänge zwischen
Sonnentätigkeit und Erdkluna ist dazu noch nicht reis, denn sie
find lctnifalU von ziemlich verwickelter Natur und kaffen sich mit
solchen Begriffen, um denen eines „trockenen Sommers " oder
„kalten Winters ", nkcht abtun.

Buntes Allerlei.
Berlin. Wegen Betrügereien in Gesamthöhe von 250 000

Mark wurde der Direktor der Berlinischen Lebensversicherungs-
Gesellschaft Dr. Alfred Seeger. der feiner Zeit nach Paris geflüchtet
war und sich dann freiwillig gestellt halte, zu zwei Jahren und drei
Monaten Gefängnis verurteilt

ftolbrrffabf. In der Nähe des Dorfes Dedclben ließ sich ans
der Eisenbahnstrecke Halberstadt Bramtschweig Donnerstag nacht
ein Liebespaar von» Zuge überfahren. Das Mädchen, dessen Per¬
sönlichkeit noch unbekannt ist. »ve.r sofort tot. der Knecht Baethge
ans den, benachbarten Pabstorf wurde schwerverleßtins Kranken-
Hans nach Mvlfenbüttel gebracht.

Toulouse. Ein mit fünf Angehörigen der Familie des Arztes
Lantre befegtes Auwmobil stürzte infolge Einbruchs einer Brücke
in den Graben. Alle Insassen wurden getütet.

Hamburg. Der Notar Becker wurde wegen großer Unter¬
schlagungen zu lO Jahren Zuchthaus und lO Jahren Ehrverlust
verurteilt

Hamburg. Freitag vormittag wurde der löjährige Elektro
technilerlehrling Kuhns verhaftet, der gestern an der 3jährigen
Irma Bar ' «nicht .Haast) einen Lustmord verübt hat und die Leiche
in einen Lack steckte. Kllhns >lr geständig.

Leipzig. In Leipzig wird ein Iohannisfest allergrößten Stiles
vorbereitet. Die hauptveranstaltimgen find ans den, Gelände der
Bugra . wo das Gulenbergdentmal eiNhü'cki wird. Erste Fachleute
und Künstler wirken mit. An dem Fest soll die ganze Bevölkerung
teilnehmcn.

Luxemburg. Al-, ein l «jähriger Lehrling eines 'Warenhauses
die Sicherungstür des Fahrstuhls öffnete und den Kops durch
steckte, sestte sich de, Fahrstuhl ans unbekannter Ursache in Bew.
gnng. Der Kopf des Unglücklichen wurde vollständig zerdrückt und
abgerissen.

Frau statt Jräulein . Laut Erlaß des österreichischen Kultus,
niinislttiums wurde ungeordnet, daß für die au Volks- und
Bürgerschulen definiliv ungestellten »vdblichen Lehrkräfte, auch
wenn sie ledigen Standes sind, die Anrede Frau statt Fräulein in,
amtlichen Berkehr zu gebrauche,, ist.

Schwerin lDarthe ). In Lauste Hai der BÜß die Arbeiterfrau
Katschmarek getötet, deren Tochter gelähmt und t in zweites 7jähr.
Kind schwer verlegt.

Vi' trhtfcrtiae Nadiumverichwenbuiw . Einen eigenartigen
Berlnit bar ein Sanatorium im Westen Berlin » ernnen . Dort
nmrde Freitag vormittag zur Hestbeyandlungei» S-unrunm Nadinm
im Werte von AlONttMark vorübergebend in eine -rckiale gelegt.
Erku' lt nach wenigen Augenblicken war diele mit dem kostbaren
Heilmittel nerschwttnden. Man vermutete zunächst Diedstabl.
Bald iedoch stellte üch beraub , daß ein Wärter die Schate gereinigt
und den Inhalt in die Wasserleitunggeschüttet baue. Die Charlotten
bnrger Bnnlvttativn ioll versuchen, das Radium ,nieder amzusangen.

Ter Name des neuen Havag Rieten . Die Han,bnra Amerika
Linie bestätigt in einer Mitteilung , daß den, Kauer eine Borläckage
Oste von Namen für den neuen drstrenNieü ndamvser der Imperator
Klalle vorgelegt worden ist Der Name .,Bismarck" befindet fielt
nid.t darunter , auch ist die kaiserliche Entscheidung noch»licht erfolgt. Borgeichlagen sind insbesondere die Namen : «Monar » ".
...Hansa", „haoag ". „Hamburg". Wahrscheinlich werde die Wahl
ans den Namen „Hamburgs fallen.

Aus der Münchner ..Jugend".
Der zwölfjährige Heinz: „Sag mal Vater, was ist eigentlich

Elektrizität?"
Vater : „Ja . mein Junge , die Wirkungen der Elektrizität sirid

ja bekennt. Aber was Elektrizität ist. das wissen auch die größten
Autoritäten, auch die Professoren an der Universität nicht."

Der siebenjährigeHerbert ŵelcher zngchvrt yat): „Auch nicht
der Schaffner von der Elcktr,scheu?"

Ich komme näckrtlicherweile in Leipzig mit einen, Schwager an
einem Drvschkenstandevorüber. Ems der Pferde schnappt „ach
seinen, Ar,ne. „Nanu !" sag' ich. „Du. der Gaul hat Hunger!"

..Nee!" meint der biedere Rosselenker, „der ürchart sch. weil
Sie loosen!"

A » oder  Sch u I e In einer Landschule ist Prüfung Wäh¬
rend derselbenprügelt der Lehrer einen ungezogene» Knaben durch.
Nach der Prüfung koinmt die Kri' ck. Der Pfarrer meint, es sei
ganz gut gewesen! nur daß der h -r Lehrer den Buben so durchge-
hauen habe, gefiele ihn, nicht. ..Deuten Sie sich, es kvr.nnt die
Mutter und beschwert sich."

..Die schimpf ich schon so, daß sie wieder geht."
„Wenn aber der Baker kommt?"
„Der kommt ne,."
„Wissen S ' des so gewiß?"
„Der Vater, der bin »ch."

I „ „ e r e S t i m r„ e. ..Id , werde mein Bild das „Rätsel"
nennen, da ich mir selbst nicht ganz klar bin, was es ctftcittliri) dar-
stellt."

Im Examen.  Astronmnieprosessor : Herr Kandidat, de¬
finieren Sie mir einmal den Begriff „Minute".

Student : 5 Biernnnulen find gleid) 3 Zeitminnten.
»

Ein junger Mann schellt auf einer Etage: „Ach. entschuldigen
Sie. hier ist ein möbliertes Zimmer zu vermieten?"

Die Wirtin mustert ihn mißtrauisch: „Sind Sie auch Tier.
freund'?"

„Ja ", sagt der Jüngling , „nur Kasten kann ich nicht leiden!"
„Dann treten Etc naher," meint die Frau , „hier gtbl's nur

Wanzen?"

Der 70jährige Ivjenbauer fährt, trvstdem er einer von den
Aufgeklärten ist. zum erstenmal in feinem Leben, an einem
glühend heißen Augusttag mit der Eisenbahn. Bon den Stadt
leuien hat er schon über Maschinenfür Wärme und Kälte erzählen
Hortn. und ist darum hocherfreut in dem „bacherlwarmen" Wagen
den bewußten Hebel zu finden. Da dieser, von, Winter her. noch
auf . Warm" steht, stellt ihn der Iofenbnuer auf „Kalt" und wartet
geduldig auf die . Kalt'»", die er ,estt soviel notwendig brauchen
konnte

Da die Temperatur nicht abnimmt, wendet er sich an einen
Schaffner, der ihm aber nur mit halben, Ohr zuhort und dann be¬
merkt. die Einrichtung gehöre nur für den Winter.

..So ." brummt der ' ofenbauer. „nur für’» Winter! Da is
uachu n.eita koa Kunststück. im Winter kalt z'machen?"

Albaniens Schicksal.  Der Mbret : „Wie steht es um
uns !" Was lagen die europäische,, Mächte?"

Ein Diplomat: ,.O mei! Die Wistblätter sind alle einig!"

BOdiorrdiau.

..Kaiser Friedrich Gedächkniswerk" von Hermann MüllerBohn.
Bilderfchmuck von Prof . Karl Röchling, Prof . R. Knötel, Prof . E.
henseler, Prof . Georg Koch, Prof . William Pape und Kunstmaler
Franz Stasse»

Das vorstehende, von der Gesellschaft für nationale Gcfchtchts-
pflege in Berlin herausgegebene Geschlchtswert, wird in den
nächsten Tagen der Einwohnerschaft durch den Reprüsentante'i
obiger Publikation (burd) den allein der Bezug erfolgen kann), zur
Bestellung vorgelegt werden. Das Werk ist dem Andenken des
unvergeßlichen Kaisers Friedrich gewidmet. Die genannte Ge¬
sellschaft hat sich verpflichtet, von jeden, vertat,sten Exemplar einen
größere», Teil des Reingewinns für die alten Veteranen zu stiften
und es ist aus diesem Grunde von den. Vorfistendendes Verbandes
deutscherKriegsveterane». den, Vorsißend-n des Kriegsoerbandes
des Regierungsbezirks Wiesbaden, o! Detten, den, Oberbüraer-
meister von Wiesbaden u. anderen A„r Ansdiajilnig warm empfoh¬
len worden. Aber auch „, literarjfdjcr und künstlerischer Hinsicht
hält das Werk einer ernsthaften Prüfung stand. In einen, Gut-
achten des Herrn Pros. D-. Liesegang. Bibliotheksdirettor in Wies
baden heißt es. daß das Werk „eine auf guter wissenschaftlicher
Grundlage berührende, populär geschriebeneDarstellung des Le¬
bens Kaiser Friedrid) III.  enthält . And) die Illustration des
Werkes ist reich und gut ausgewählt, sodaß ich es zur Anschaffung
empsehlen möchte." Bei seiner pmchtvollen Ausstattung, und da
auch die Zahlungsbedingungen sehr entgegenkommendesind, wird
das Werl sicherlich zahlreiche Abnehmer finden.

Leitung Guido Zeidler. Verantwortlich für den redaktionellen Teil
Paul Iorschick, für den Reklame, und Anzeigenteil Heinr. Lucht, fÜs
den Druck und Verlag Wilh. Holzapfel, sämtl. in Biebrich. Rotatlon««
druck und Verlag der hofbuchoruckerel Guido Zeidler ln Blebrsttz.
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Bilder , Grammophon u , dal,
billigst , sl .W
_ Wtugttffe fl.

»telaioetl »n vetkanien.
Näh, « ilchäildil. 17428*
iiiiru «.iir,, .. oilIii „ . ,,iN4»iIW
J««»bUie»,K̂ titUK, jj

Vorsicht!
SlenlableMeichäile.Unlernebni i.

Wöbet Sklkjjlj.welii jebet»eli volliltlnbl» kos
lad nach (ileatllnbel L.
ConroD 911 b,  ÄSStfeüS:
SkrlSBltr od:vr„w

verlang , tu.  unverbmdl . ll
»utitffrrrrmwtmmitrw m By»
I vermischte Anzeige« 1
W4TnmmrrffiTTtitiftiftiiittMi8

Tennis.
Xnm. wllnichi Uebuna - ftmiden
mit Tcnnisiebtetln.

«eil . Cfierten mit » tclsnna.
unter 74** an bic CHtMMt»«,
tleic » Blatied •

(kine «brau nimmt noch einige
Runden »um •

Waschen
vabndoiiitade 27, Hib». v

Beisel
mit 7,umU*/ von SalmiAk, Ter-
pcMin und Umax . Das BMto
zum Kochon der Wfliche. Wtil
nur frarunt . roin« liorn Volk«
besser und halb so teuer wie

Jedes Seifenpulver.
instiv Erhel.C.W.Psfhs Hf
.. »wirr. 1811 1W7*Fabrik chemisch reiner Kern*
Seifen u . feiner ToUette Seilen
Wiesbaden , Lanpaaess 17 .

Niederlage btl JJerrn
« . • ohnaidarhtfhn , Rheio

strasse 11, Btebflch «. Rb.



|H  Theater -Spielplan . H
»intgliche, Idealer In IBIetkiben.

veröslentttchnng ohne Bewähr einer eoen« . Abänderung der
Vorstellung.

rainsiaa . Ul .Zuiii. 7 Uhr, Ab. 15. Richard L traust 15bkln».
2. Inn : Der Roieukauaiier Ende HW, Mir.

Lonniaa . 14. Sinnt, 5 » in Ab. <l. PariUal.
gtloiiiaa. 15 Juni , i-1eiraiossen.
Dtensiag , »>. üimt, 7 » bv, Ab. T , Richard 2ttmiis ümlnä.

3 lag : Ariadne an! Raroa . ^ .
Mittwoch. 17. ,'utni, 7 Uhr. Ab. 15. Der P - iioioob von Laue Louri.

tUeine Prelle . .

fonnerbiaa.W.,Uuu,.Ubr,Ab«,Don.Inan ..leiiaa , IN ,\ imi. 7 tlbr , Ab X, Uric« im Frieden , ,U»I , .i. Maie,
amoina. AI. lstnni, 7 Uhr. Poienbinl.

Svnnian . >l . ,iuni , 7 Uhr, Lbcron . nun 290. Maie IN der neuen
Un!»cnicrunn . ^ ,SJIomnn, 22. .wuii, 7 Uhr. Krieg im » rieben.

«elidenilhealer in wie,baden.
La, »»lag, 13. »uni, 7 Uhr, «. iielnerl llauunerloielabend 1 Die

f oiinlag?i4.»uni,7Uhr,Ais ich notti im»liigeilieide.•.Ivniaa, IS »uni. 7 Ubr. Der Pelichenlreller.
Diensiaa , »I. »uni, 7 Ubr, lrauiäliiches (ilaiiioiei ibario . Neu

inil (knlembiei Ve elolire . . . . ,
Milimoch. >7 »uni. 7 Uhr, lrnnioiiiches i'lastiviel llario eilen

mit Cnlenibie : Le rianre . . .
Doanersiag , in, »uni, 7 Ubr, iranrbniches lilaiilbiei vario Viten

mir Unlenible : IN' rianre . . . . ..
»reinig , UI. »uni. 7 Ubr, Nialilviel rwus » nnkermann »Nb»uiia

^, ' rda inii 15-nleinbie vorn 7rinnen Dbeairr IN vieriiii
Eamsiaa , -»■»uni , 7 Ubr, nlalllviei 5' an» »unkerinann und

»uiia Serba mit Eule,»die «um lrinnon rbdaier in Uerlin.
Tomnag , 21. » nni. 7 Ubr. (Nalilviei «' ans » nnli rinann und

»nlin Terda mit Enlenible vom rrianon rb . aier IN Ueril».
Rurhau» ln Wiesbaden.
4>/>und m/> Uhr : Abonnenientt Komeri de»

iäaiich nligc,lallen , an denen RaiiienNIlenichaliler iRledi .iiner , Diee
> arzle , Rahen,igemilielcheniiker , Vehrer usw » leilnehiiien könne », die

in der « ienenwirihtzali ersähe sind.
Der erste Lehrgang sindel ,o>n 13. bis 25. »ult staii Wenn

nolig, wird noch ein zweiter ooni 5. bis 15. August abgehallen.
' Jeher Teilnehmer Hai sich sein MUroskop leidst zu stellen . Die

Firma E , Leig und 15, Zeilj in Berlin haben sich de,eil erkläri , sur
die Lehigänge geeignete Mikroskope gegen eine Leihgebühr ovn
5 Mark abzugeben . Alte anderen Apparate , Jnslrunienle , Älasge.
säße , Räbrböden und l5heniikatie >i werben von der Biologischen An
slaii iinenigeiltich geliefert.

Die Anmetdungen sind möglichst srül,zeitigan den Direktor Ser
kaiserlichen Biologischen Anstait in Berti»,Dahlem, stönigi» Lau,sc
slrahe 9. ZU richien.

Berlin Dahlem , im April 1914.
I Der Direktor

ter iiaiseriichen Biologischen Anstalt für Land , und Jorsiwirlschast.
1 gez .: Behren ».

Wird verässenliicht.
Biebrich . den 12. » unl 1914

Die Poll ««, Berwallun ». » . Bl r. ropp.

Nichtamtliche Anzeigen
i

mum

13:*J

Von der Reise zurück.
Dentist Denk,

Wilhelms Anlage .">. Tel . 353.

Somit »«, 14. » mil
Monläch Vü̂ .Umi: 4 II. S Uhr in, Abonnenienl Militär .llonzeri.

Geschäftlicher Reklameteil

«

Turnverein
Biebrich KW-

18 (6.

Pahrrad Vertr.: ig. Voll Wwe.. Wiesbadener Stritte

Wiederum hat der
unerbittliche Tod einen
treuen Anhänger unseres

_ Vereins abgerufen ; in
Crimmitschau i. S . verstarb gestern unser
Khrenmitglied

m  Mur Sdunid.
Die unschätzbaren Verdienste , die sich der
Verblichene um unseren Verein erworben,
die aufopfernde Hingabe , mit der er für
unsere Sache gewirkt , sichern ihm in un¬
seren Reihen für alle Zeiten ein ehrendes
Gedenken . Der Vorntuud.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

iitiihl

Benachrichtigung
«Ir dl» « rdebuna der « taats und « emeinde -Slener.

sawic »er « auataebllbreu pro 1. ctuanal Il »i «.
Die Erhebung der 1. Raie Slanib - und Äemelndelicuer , sowie

Kanalgebiibren iAvill , Mai . » uaii rrlolgl du « * *>• Mai ab
straheiiwriie durch die städiische Lieurrhebestellr , Ralhau », Erd-

"' ^ !e 4,'ebelagê sind nach den Ansang»buchstabcnder Stratzr»
«le lolgl ^ ,2 . ..„i . 15. iiu ».

austerbalb de» Stadlbrrlng « lWaldstradel am 10. » unl.
i>ilv dar 1. Quartal bleiben die aus dein Eleuerzenel an¬

gegebene » Hcbelaae unbertidstchlial . , , . . „ . .. _ _ _
n E » lieai im Interesse der Steuerzahler , hast sie die borge-
schriebencn vcbciage beuuhen , nur dann lsl schnelle « esärderun,

EU » Beträge Nnd genau abzuzäblen . damit da » »eltrgubende

^ ' W 'LnÜngÄr rA ”An * * . awtl , 5« bereu,
bl» mm 311. » edletd «» « ,u » t« da » « eitreibuug »,ersadren durch-

^Mabügeblldren «n» bermlrkt . t. dald dle MaHnn «,
»ertiigt «ad "ble lvostzichunabbeanilen « lt »er Äublllbrung
»crt >Iden deaustraat stud.

Biebrich , den '- 9 « njW n «b « asseuwele » .
«utbe.

Betreuend : veranstatlun , einer kriegsmäbig-n Ballonoersolgiing
ln Main,.

Ans Ablast der am Lonislaa den 13, dieses Monats in Mains
stnllsindenden keiegsmäsiige » Baiienwersolgmig mied ans « rund
des AN . V5 der iieeis - und Provsnziaiordnnng der westliche, strom¬
abwärts gelegene Anst,ä „ ,ersteig der unterhalb Man, , «elegenen
Liscnbabnbriirke <koiierdra « »s an dem genallnlen Tage non UI Uhr
vonnitraas bis nach Bceadi ^ung der Beranftaltung ^ »>r den m |fi'
uüiincrücrfcljr gesperrt . Während der Dauer der Sperrung wird
der ftriuauuslvärts gelegene ?n >ftgängerfteig zum ltederfuyren von
Fahrrädern lreigegeden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe ins zu 90 Mark
bestrosl.

Mainz, den g. Juni >914. »
(hrosth . .tireisaml Mains.
I . B .t Dr . Lei,serih.

'Berössrniiichi mit dem Bemerken , da st anch^dee stroiliabmäris
gelegene Fnstgängcrsieig zum » ebcesühren non Fahrrädern sreige-
geben ist.

Tliebrich , den >!>. » nni 1914.
Dir Pslizei -Brrwaimn «. » . B : Tropv.

bankeaflung.

FOr die vielen Beweise iierzlicher Teilnahme
bei dem llinscheiden und ilti Beerdigung unseres
liehen unvergesslichen 'löchterchens

Lina
sagen wir allen unser*» titlgeftthltesten Dank.
Hesoudrrcn Dank der Klassenlehrern und den
Mitschult rinnen, sowie lUr die zahlreiche» Kranz-
und Hlu»»en»i>ende». i297

Familie joliann Franz.
Bit !» ich {Rhein), den 12. Juni 1014.

Kostenlose , gewissenhafte Beratung ur.il Prüfung
neuer Ideen und Erflndangen auf Grund lang¬
jähriger , hervorragender Erfahrungen , hrwirkung
und Verwertung von Patenten , OebraucliS”
mustern und Waregzelcben für alle Länder,
Gutachten ctc . durch Patent - und Techn . Bureau
Coarad KOehllag , Ing ., Mainz , Bahnhofstras .se 3.
Telefon 3751 . — IT. Referenzen , informierende Bro¬
schüre kostenfrei.  _

Biebrich -Mainzer Dam plschiffahrt flug . Waldmann.

Von Biebrich nach Mainz <»b Schloss)
(fiel »chdnemWetter•*. 1,itttndll «H.)

9V,t , 10 ’ .*, 11 ' .., 12 *:«*, 2, 3, 4 , 5, st, 7 , » , 8 r,?
Von Mainz nach Biebrich (ab stadthalle)

(Ue! uhOnemWeller«V. ';k»Uln«lllch.)

9Vst , !(>V„ II '/- ». 12 '/», 2, 3, 4 , 5 , li. 7 , 8 , 8"
BeiTageslichtab Kaisertor-Hauplbahihol 6 Minutenipiter.

z Nur Senil, unil IVIcrlas-i ‘ bluebei scluuiemWetter.• U- lt Juni um SmntaR..
(WnclieiiWKS bei sdilcditcm Wetter erst ah 2 Uhr .)
Sondcr - Datnplcr a .tl Kheln und Main.

Mon.it - nmlS;is.n V. micmtnl. FncktRüln 30 40I'|R. pet 10.1Kilo.

Belr .t gundsudien.
Cin der 3»it vom Di. April ins 10. Juni ds Js . wurden hier

armeidei: .
„je, q,-suudcnl l t>aiidtäsii>che», 4 (Heidboisennni »nhaii, t Cit

fdifih, 1 Bwiiker. I 5'Krn’itriiM, l «rasistcn . 1 Uhrkriie.
I Lei,Irin. 3 Äriiflcii. I Miiste, 1 tsteidbeirog. I Pelisihe. > boa
nabet. 1 biliederkdie. I Iwizstange.

ul-, oetlotcn : l! Schirme. 5 lbeidbörsen mil Jnhaii . > digareiicn
solche, l biodel lFeuuenkops). > illb. Danlemihr mit stelle.
3 Braseiie». l Geidmnsällag mit ia 210 Mai k Inhalt , .l .iiand
läsä'chen mil Inhalt , > esmict.-e mil « ehänse, i gaid. Annbaad.
i Bing mit Monogramm.

als siieriaaien : I Forierrier . i Fox. i Nrmcr schwär.-,-weifter » und,
i De.ibcmiau », l Pinischer, l gelber Daäel.

g,,r rnllansenl l deutscher Lihäserhund. t schlvarzer Daäcl.
Biebrich, den >2. Jims 1014.

Die Palszciberwasliing. » . 'li .: T i v p p.

In dir .staiserlichcn Vialogischen Anstalt weiden von d. ,o Bae
sieher des baklerialogischen Labarataleiiins. Begserangseat De.
Maastcii in diesem»ahe wiederum zur Ausbildung r .m Eachuerstan.
litacii Dir Bieneiikiankdesteii2nii>ä|ige. gebiihirnsreie batlersalaische
Lehrgänge über die Jnsekiiaiisteankhesiender Bienen von 9- 3 Uhr

NreUoeel nnU 8p - U>li»n. S<hlcppmhlinilirt.
l is-nrs «ollti'lnrvciI. Vfi/ollwi«, tiiBCiiinemut Asrcciinn/.

eee — e — o — eeeee — • • • • •— oee
•l

(in der © armen Jahreszeit besonders zu empfehlen)
erhalten Sie am besten und in gröhter Auswahl

bei

UMki SA MM
Nathaurstratze1 und Nnlserpratze 22. .

teeeeeeeeeeeee — — — • • •• • • • •

CmaJMIais  MMImiH ' t “ »4
f OH « Lavreruiig Kuiizt'rWühiiuujr -eiuriditunaeu.

einzelner Möbel- nnd (lepllekstücke . Klavier -, Kassensehraak-
und Manchineu-Truiiiporte untpr Garantie

HooIIo  Preis « . Prompte Betflenunp.
Maur us  Deck » Inhaber Adolf Beck.

Wlcabad eticr Htratta 105. _

iiiiuiui » iiuiiuiiiiiiiüuiiiujiuiuimiiiiii iiiiiiiiw im|

Kirchliche Nachrichten |

Svana . llsch » Kirche.
Sonntag, den 1«. »uni 1914. - I. S. nach Irin.

Haupt-Doliesdienft Minipikirche) .Herr Psarrer Gerber,. Beginn
des Läuiens 9,45 Ube. des Äoiiesdicnstes um 10 Uhr tfin«l. 27.
.ijmiptl. isti. Itfi ' Luc III, 19—31. Nach der Predig, Nr . Um,tl

I Lchluftl. 3M2 . 0).
hauptLottesdienft {Dränier Kedächtuis Lurche) » err starrer

Miilder. Beginn jielje oben, liiiifll. 211), 1—2. ^ uptl. 204.
1—3. Tep, I Joh . 4, lii—21. Nach der Predig! Ld. 294, ft.

! tvottesdtenstans der wutdslrustc. .5,err Psarrce jtübler . 5 Uhr nad,-
mittag», tkingt. t . 1—2. .„ auptl . 29«, 1- 41. «chtusti. 29ft. 7.
Iw 'Anschlüsse an den Goliesdieast siudei Lhristentehrc stall,

shristentehre sür den >. Lestrl UNI n Uhl ii» Diakonissenheim,
sterr Psareee iuibier . ,

tkoangeiischerMänner - und änngsings-Nerein. Biblisdie Br
sprechung nachmittags 4 tlhr im Diaionissenheini. lepli 1. »vH.

Evangelischer Sonnlags -Derein stinger Mädchen. Nersainniliing
^ von -1—7 illir iltl Bolkswohl.

St . Marlrn .P | arrkt .-che.
Sonniag. den t4. »uni 1914.
Seiet des „ewigen Gebete»".

Borinstlags 9 Uhr Piichlgeicgenheii. «1.15 Uhr M <inil mit lakr
Legen und Anssesiungdes 'Atterdeisigsten. « Uhl üetltnnde
«- «.311Ubr Betstunde der illader . « 30 Uhr ' »«i>aait . 9.4.1Uhr
ssicri. LeoUeuhoihaiiil. 11.15 Uhr Jwdmint. Nachmittags omi
12—1 Uhr Belstiinde des 3 5),den .-. > 2 Uhr Betstunde des
G>stüi !i und JniigUngsueikiiis. 2—3 Uhr Belslnnde de»
Mari '-'NVereins. 3 - 1 Ubr Betslunde de» Mnileroeieins . 4 bis
5 Uhr Belstiinde des Li . Josephs.Bere.ns. 5—9 Uhr seieriiche
SchlUstandaihtmit Umgang >md De Dcuni.

lägtid ! 9.39 Uhr im '.Rariciihaiise iiiid in de, Psarrkirchc hi. Messe.
>Täglich 7.15 llqr Psarl messe»>der Psarrlirche.

Während der Fio »leid>»amsoklao ist lagiich i.15 Uhr Fronseich-
namshochamt mit Legen.

Donners,ag nadmiltlag 5 Uhr Bcichlgelegeiiheit.
Freilag 7.15 Uhr Tegensmesse zu Ehren de, S). erzen » Jesu.

Nachmillogs .>.iü Uhr 5>rrzDiesu.'Andachl im Marienhaus.
Camslag nad,mittag 4.39 Uhr Brichlgelegenheil.

Her, -2esu .Pfarrkirch «.
Sonniag , den >4. Tun! 191«.

Barmittags « Uhr tftciegenheiizur ht. « eichte 7 Uhr Isriihnielse
10 Uhr isodiami mit Predig, . NachniiUag » 2 Uhr >,erz .Jesn -An-
dachl mir Legen. Abends « Uhr Jiingiingsberein.

Diensiaa und Donnerslng Lchiilmeise.
Logiidl e Uhr hi. Mesie. Abends « Uhr sakrameniaiisd,c An-

dachl
Meniogi Legensanii sur « erstorbene.
Dlenslag Legensanii zu Shren des heiiigsien .iierzens Jesu. Abend»

9 Uhr Jiigendableiiuiig des Männerneeeins.
Miilivoäi Legensaml i>ir den 7 Peier BonsUer.
Doanreslag t5ngcii>mi. Nachmillags i. Uhr Griegenheii zur hi.

Beichte. . . .... .
Freitag Legensmefte zu Einen des heiligste» » erzeno ^esu. Abends

k Uhr ivtx» CVcfu'ilitbatht mit Segen.
Somcttifl hl Melic zn Ehren der Mntrvr (Lottes. Nochnnttags

vm, h Uhr ur.b abends von 8 llljr ob ist «telegenheit zur hl-
Beichte.

St . « Uiana -KapeUe Waldslrahe.
Sonntag , den I«. 3u»i 1914.

Vormittag» 7 Uhr Frühmesse mit gemeins. hig. Koimnii»!»,, de»
Jiingsrnnen Beremo und dr» Miilier Bereins . 19 Illir iiochamt

mit Predigt 'l!ad,m„lags 2.15 Uhr LakrameiiiiiUscheSegens-
Aiidachi. 4.30 Uhr Beesaiiiiiiiiiiigdes Jiiiigsraiieii.Bereiii».

5,eilige « «id,l«: Sarnslag 5 Uhr. Loniiiag morgen 9.15 Uhr.
An Wochcnlage» >i> dir dl. Messe um 7.19 Uhr.

s Montag , Mittwoch und Frellog ist Ld,uigol,esdienst.
In der Dklao des iirUigen Feonteichnamssestes ist morgen» um

' 7 Uhr eine heilige Scgensmesse. „ , n
Am Freilag dem Feste des heiligsten »>erzcns Jesu ist UM 7 Uhr

ein Legensanii.
'Au den Lomuaaen und, dem »stachami ist 'BorromaeusoereiN.

Lelchenbltleedlenst
von Leuuiag . den I I. Juni bi» einsd,Uestiid, Lamsiag den 29. Juni

L. 5>euser, .stieclisuaste 2.

Svunaellsriie » « oileodlenst , u Amilneburg.
Sonntag , den 14. Juni 1814.

Nachmittag- 2 lihv Gottesdienst. Predigt Pfarrer ' )elnz.

j. . . . iiülimie»
.ieilenHiMKot -Uomwili

tlinnl iriiebacbr «Erdbeeren
Ptd 93 Ji,  Marone » >-V tsrble»
39 ,3. neue «laiiostei » Ptd . II
Wlision Ziohiindi und ininiiidie
Geniiise V. «UMiiaiiM.
• Mainzer r» iraste >.

OrafclrUdilitc

Erdbeeren
' "" WnereiBark'

leid — Tel 114.

m ?n ii m
1325 Mub UI-at-e«

Mel . me Mn
beauetne « bkahltmg. « euaafteS

AM MM « .
Abriibal - ii tr. Ibtirast. n.
Der vtuiUme unirrer oeuiine»

«nsanbe liegt eine « ettaae de»
Warrndauiea Lc » » ti»rd Heb
« .-«« .. Main, , bet.



Gesetzlich!
SnmitturHl»t «las Atelier
nur von morgen» Wbi«
mittag* 2 l’hr ununter¬

brochen geöffnet.

Gratis - Tage!
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem » der sich In der Zeit

vom 4 . Juni bis LS . Juni

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgen» 9 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage » bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kabinenu. s. w.
(auch bei Postkartenaufnahme)

Trotz der billigen Preise
(Jaiautie für Haltbarkeit

der Bilder. Ganz umsonst
eine Vergrössemng seines eigenen Bildes(einschliesslich Karton 30x36 cm).

| iz visites
(Bllt )4Uh. iizvidtesuioni.

1iz Kabinetts
(litt ) l Mb.

Bel mehr. Pen».
1 1 'eXtrw-Ansfüh

12  Kabiuells4.90
U (»nippen und sonstigen
rmigon«*,m kl Aufschlag

Samson & C!«
G. m. b. n.

Tel . 1986 Wiesbaden , Gr . Bnrgstr . 10 Fahrstuhl.

«WM Julia®'
MW s. N.

Abfahrt Heult ab«nd puntt9 Uhr
ab Rhtlnufcr. Rückfahrt ab Schierstem 11.45 Uhr.

Oie Feier findet im »Tivoli" statt

FrelvMlae Leuervrdr.
«eariindet 1HT»t.

TmienideiiGomcroben, nifldtr brn moralnm
Br itzfCttth in Ccftrirf) bdurttn tuoUrtt. uir
Worb iitn. btü öic DrtiiriiddtnitUtür fttdnv t
i on üia mit :’.uu ts .bft Uhr narhmitiaö» nü—- iv©icl vit 'li' ift ftmlflt

Uuüurm mit JJliiUe wtth bunffr fcote.
Biebridi. brn Bi fluni IHM. Tatf »oimnaiib»,

23eamtcm)eveiii
brr Wiesbadener Straßenbahnen

Wir bcrouftalti'n um Canntan , den 14. Auni er .,
im Saalbau ;Jur »̂nset Sautet ) eine

Unterhaltung mit Tanz
wozu wir »„irre Mitglieder, sowie Urennde und Olönner
de, Vereins 1,erlich«inluden. ß er  Vorstand.

VI»fn nfr » Uhr. UiSfl

«MKMikiaML
•caiiinbtt mos.

Wir tiermiftalte» meirflfn Sonntna fort
nnrlimittna « 4 bis l 't  Uhr im Saalc der ..'.Weiten
riirnhaUe ' eine

Unsere Wollenen, sowie Jeicuj-.bc und «liinncr sind

ftciinölutifl -ingeladen. Vorstand.
«Ontrltt frei.

Turnvrrriu
AmöneburgE. v.

tgegrii ndet 1HH7.
Wir biWen' iniere Mitglieder und deien Angehörigen,

an dem heute abend sialtiindendeu

Kommers
sowie zu den anderen Festlichkeiten

Festzug und Biun.enkorso
des Nadfahrcrvcreins Nheiulust

rcvl)t zahlreich teilziiiichmen.
Der Vorstand.

ijusainnienkunst morgen »achmiilag 1 Ulir Turnhalle.

Von heute ah linden meine Sprechstunden
wieder regelmussig statt.

Dentist Niebling.
NB. Wohne jetzt Kaiser .trassc K, l:e Dilthcvstr .-r ; -o l.

Bank für Handel und Industrie
Depositenkasse Biebricha. Rh.Telefon Nr. 88 Rathausstrasse9

Aktienkapital und IV^ porven : 102000000  Mark

Die am 1 » JilU CP . fülligenZinsscheine
iss

gelangen ron heute ub kostenlos an unserer Kasse zur Einlösung.

Zu?
Eule

:illllllllimillHlllilliillllimil|l1IIIIMMi

s Konzen

,M!MV
Heute abrub «rohe»

TU
iduiu  fceuiiMlibit ei»Inbet

<0eot» « orlbafi.
bulatin Ottnrfi
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ideme abend ab n Ubr
Mk mmm

125.FionlsroiasiR ji
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Auf nach Schierstein
Aterzavfr meinen

191BTraubenwein 6Sö|ilüa 50  M.
SeczlolUai ! Libtnken In « rotlela.

L' o. achiunasaoU
Adolf Amdrofiur. rohhcimer Tir, !).

Llsta

Die Erdbeeren reäfen!

„Blauer Garten'
Ausser den bekannten Spezialitätenjftzt tägheh:

Frisch gepfl. Erdbeeren, Erdbeeren in.Schtagrjthm,
Erdbeercreme, Erdbeerkuchen, Erdbeer orte,
Erdbeerbowle, Erdbecrmoi.t, Erdbeei vein,

Erdbeereis pp.
Besuch jeul Desondcr.Hlohnend und cinplci . i.swut

Tel*Ion Mainz 2H85.

Spaziergang
auf dis Schicrsteincr Heibe!

Vom Bahnhof Lidlrrbeln den ItHionrien Punkten Ivlaend über
^dnentetiter Heide. Pradnvetlen . elnjinnttlflct flcrnbthf tu ben
Ittitmtd bl<i aut  Hallgarnr ,'fanue und rum protzen khelbberg. ln
ben Odenwald . nach v f̂feti »mb ben Nh-tn Hinauf und Himmler.
SWeuer Truvvernvunnsr ' luh. Schlotz.>rcubenbei <\. ftotfibau # Mhetn-
Bliif «Wr lb-M' t'N' if». »,' f' fcn i ^ a!b oel n*n. IltzönerP ' e^ eanen.
vor iuttluu Mtiiii’e mb tfucbnt. i .U»f grt . D.' r «m 'U.- 'in. guic
ErHolunii,. Tina » ba* WeiltmuuMtnl >o*v Bledricv Zurück. —.'in i>im , S 'imbcu.

Neu! Ne«!

Zur Traube.
Moraeii Comitun ieiell die riii'inilibe

Bauern -Kapelle
iriv : . rnri ttaulnaai . » Ocrlonen , ohnr Rouknrre »,.

Komik , Vokal * und Inotpum . ntul - Konzept.
Sine ersiklalslaund d«»«i>«. *

Elektro - Blograph*
«I brate Mf Monlaa:

3ader Wildnis tiitst« flratiM®tKr
Der cisinte Wann®'l̂ BÄ nm

sowie m.di eine Aniatil Ein innen usw,
ttinber Hoden moraen Eonniaa b>» ö Ndr .iluirilt.

Morgen Ooaalaa!

<>!las 0,4 Liter 30 Pfennig.
Vrdberren mit Seiilaaratzm. lligenc ürdbecren-Aiilage.

yyPfälzer Jakob “, .„TÄSi.

Adolfstrasse 15
Preiswerte Wurstwarenr

Leberw ne»
»ilutwurlt
Cnudniadier

»rorrwurst
belle vedrrwnr»
lblcilrbwnrs»
Vrriikooi, «rod. sei»

und .oaudi».
Blulmaacu
Utluttourtt. Hrelie

Pid. 4U »
4b

»örrN «»»
Sbrck
Mettwur », Harte
Rierrnlet«
vibaiai». In.
»vnrlilrlt
rhrankinrier

Würstchen
Wiener

Wüekichrn
«naikwürüe

Pio , 100 4
110.

1*« .
«n ,

15

Sv|t- u. Südfrüchte Haus
Telefon Nr.229 KOtl Vüvld «alferftrahe9̂

Die SfraubwinsdialtvL.Link
Ist SrtiiptslPin ist wtcdgr

Zun Verzapf könnt liier,12eru.l3er

viiivfiotjll (äinuirlic türmufe Nils eigener binr *nerei
niificrsl billig : ftri*  g . brortiene tseebberrr «.

V' llr « ortni Cbfi uub Tiibfeiirtite . |t:tai

Eorueliiis Lohns KSKxts
enivlledli tict' ln

Ausführung sämtlicher Schlofserarbelten
loivte ln Anfc-»iau„fl und virirrini « non IDsnurn u Gewichten
jeder Sht . rUhvarainren beiiclbeit vrumvt itti» billig.
Lcihftflcdautc Tcäimalwchaneu vuu l «so dl» 75a », Truakra t,
somit' blmNtdie k! '.Mn,wen und Memtride ln ieber prarllsdi«'N
Slucfnhrnnu für den ^ ctchmirverfehr stos vor,mlg . ^
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